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Bezirksoberliga Mittelfranken
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TSG 08 Roth
Kreisklasse 5

DJK Falke
auswärts

Wir begrüßen die
Schiedsrichter der
heutigen Partie:
• SR`in Fr.  Annette Raith

• ASS1: Hr. Thomas SchreiberASS1:  Hr.  Thomas Schreiber

• ASS2:  Hr.  Thomas Huber



Unser heutiger Gegner
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TSV Kader für das heutige Spiel
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Spielballspenden 2011/12

Hier eine Übersicht über alle SpielballspendenHier eine Übersicht, über alle Spielballspenden

1. Spielball gegen Ansbach II von Thomas Rottner
2. Spielball gegen Zirndorf von Albin Gießwein
3. Spielball gegen ASV Vach von Weber Felix
4. Spielball gegen FSV Stadeln von Reichel Paul4. Spielball gegen FSV Stadeln von Reichel Paul
5. Spielball gegen Hersbruck von W.B.a.B.
6. Spielball Gegen Feucht von Helmut Lösel
7. Spielball gegen Roth vom CSU Ortsverband-Neunhof-Kraftshof-Buch
8. Spielball gegen Seligenporten von Aubaret Paul
9. Spielball gegen Wendelstein von Hofer Werner
10. Spielball gegen  BSC Erlangen von Leibold Arno
11. Spielball gegen Woffenbach von Erkel Herbert
12. Spielball gegen Kornburg von Jürgen Wölfel

Herzlichen Dank an allen Spendern und an Werner Besold, der sich um 
di h i d k d S i kü i d

Spielballsponsoring:Spielballsponsoring:

diese auch in der kommenden Saison kümmern wird.

Der heutige Spielball wurde gesponsert vom

CSU Ortsverband

Spielballsponsoring:Spielballsponsoring:

Neunhof – Kraftshof - Buch

Dankeschön
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Piep, piep, piep – wir       haben uns ALLE lieb.

Erscheinungsweise: 14tägig (Heimspiele)
Redaktion und Anzeigen: Matthias Leibold, Tel. 09 11 / 30 18 37
Preis: mit den Eintrittsgeldern abgegolten

Der Trainer der 1. Mannschaft hat das Wort:

Herzlich willkommen unserem siebten Heimspiel in der Bezirksoberliga gegen die 
TSG Roth.
Wieder sind zwei Spiele ins Land gegangen und wir konnten unser Punktekonto von 
22 auf 25 stellen. Vor vierzehn Tagen rangen wir in einem rassigen Kampfspiel die 
Spitzenmannschaft vom SC Feucht trotz 0:1 Rückstandes mit 3:1 nieder. Die erste 
Chance hatten  wir in Form von Edi Hulm, danach übernahm aber der Gast das 
Kommando. Folgerichtig fingen wir uns das 0:1 ein. Auch in der Folgezeit kamen wir 
aufgrund der Stärke der Feuchter nicht so recht ins Spiel und wir konnten uns bei 
M Zi b d k d i i h höh i Rü k d i K dMarco Zitzmann bedanken, dass wir nicht höher in Rückstand gerieten. Kurz vor der 
Pause spielten wir uns über die rechte Seite durch und Christian Fleischmann 
bediente Udo Brehm, der mit seinem ersten Streich an diesen Tag das zu diesem 
Zeitpunkt eher glückliche 1:1 markierte. Nach der Pause bekamen wir einen 
berechtigten  Handelfmeter und Udo besorgte eiskalt das 2:1. Die gelb-rote Karte für 
die Gäste brachte uns überraschender Weise etwas aus dem Rhythmus, aber mit 
d d itt St i h Ud di M l Di i i A bi j t tdem dritten Streich von Udo war die Messe gelesen. Die in meinen Augen bis jetzt 
beste Mannschaft  der Liga wurde von den Bucher Jungs ohne Punkte 
heimgeschickt und unsere weiße Weste am Wegfeld blieb ohne Flecken. 
Erwähnenswert noch die tolle Zuschauerzahl von 325!! Man merkt, dass die Leistung 
der aus überwiegend Einheimischer bestehender Mannschaft honoriert wird.
Recht optimistisch reisten wir dann zum nächsten Spitzenduell nach Schwabach. Im 
für mich schönsten Stadion der Liga ja die Bucher spielen jetzt schon in Stadienfür mich schönsten Stadion der Liga, ja, die Bucher spielen jetzt schon in Stadien, 
konnten wir leider nur phasenweise an die starke Leistung in der Vorwoche 
anknüpfen. Früh gerieten wir durch ein Traumtor in den Winkel in Rückstand. 
Danach hatten wir die beste Phase im Spiel, aber leider stand uns bei Schüssen von 
Christian Fleischmann und Udo Brehm die Latte bzw. der Pfosten im Wege. Auch bei 
Edi Hulms Solo fehlte uns an diesen Tag das nötige Quäntchen Glück. Nach dem 
Wechsel fingen wir uns den nächsten Hammer ein Wieder in den Winkel wiederWechsel fingen wir uns den nächsten Hammer ein. Wieder in den Winkel, wieder 
absolut unhaltbar, Wahnsinn. Als neutraler Besucher hätte man klatschen müssen, 
mir war aber dazu nicht zumute. Danach stand uns auch zweimal das Aluminium zur 
Seite und wir kamen durch einen verwandelten Elfer von Udo Brehm auf 1:2 heran. 
Leider verweigerte dann uns der Schiedsrichter den Ausgleich, der vielleicht etwas 
glücklich aber nicht unverdient gewesen wäre. Als Fazit muss man erkennen, dass 
die erste Hälfte in Ordnung war es uns in der zweiten Hälfte aber nicht gelangdie erste Hälfte in Ordnung war, es uns in der zweiten Hälfte aber nicht gelang, 
zwingend zu werden. Aber was sollen wir lamentieren. Wir als Aufsteiger stehen 
nach 12 Spielen mit 25 Punkten wunderbar da. Das Jammern auf hohem Niveau 
sollten wir uns sparen, denn es ist absolut unnötig. Die Truppe hat bis jetzt 
Phantastisches geleistet und wird es weiter tun.
Heute ist  mit der TSG Roth ein Gegner zu Gast, der 16 Punkten einigermaßen im 
Soll ist, denn als Ziel hat man vor der Saison wie wir die Qualifikationsrunde für die , Q
Landesliga ausgegeben. Auswärts holte man sieben Punkte, u. a. ein Remis bei der 
Quelle. Und wieder wird es nur mit Disziplin und Ordnung gehen. Wenn dazu noch 
unser läuferisches und kämpferisches Element dazu kommt können wir gegen jeden 
Gegner bestehen. Es wäre absolut traumhaft, unsere Heimserie aufrecht zu erhalten. 
Mit unseren Zuschauern im Rücken werden wir alles versuchen, versprochen.
Eines muss ich noch bemerken. Nach unseren Niederlagen in Erlangen, Kornburg
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und zuletzt in Schwabach feierten die Gegner den Sieg über uns wie eine 
Meisterschaft. Schon das zeigt, was für ein Standing sich die Jungs erarbeitet haben. 
Also, auf geht`s Bucher Jung`s, kämpfen und siegen.
Euer Landi



Bezirksoberliga
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Der Spielführer hat das Wort:

Hallo und herzlich willkommen zum Heimspiel gegen die TSG Roth!Hallo und herzlich willkommen zum Heimspiel gegen die TSG Roth!

Nach dem sensationellen 3:1 Heimsieg gegen den SC Feucht verloren wir eine 
Woche später beim SC 04 Schwabach mit 1:2. Auch wenn die Tabellenführung 
weg ist, bleibt es dabei: unsere Punktausbeute ist der Wahnsinn! Doch müssen wir 
uns immer wieder ins Bewusstsein rufen, dass noch viele schwere Spiele vor uns 
liegen und es auch ganz schnell nach unten gehen kann. Wir müssen jedes Spiel g g g j p
über unsere Grenzen hinausgehen, dann können wir auch weiterhin erfolgreich 
sein. 
Wer nun glaubt, dass die nächsten Wochen einfacher werden und wir ohne 
Probleme die nächsten Dreier einfahren, der irrt sich gewaltig. Natürlich waren die 
letzten drei Gegner mit der Quelle, Feucht und Schwabach allesamt 
Aufstiegsanwärter mit großen Ambitionen. Aber auch Roth, Seligenporten und 
Baiersdorf verfügen über erfahrene BOL-Mannschaften gegen die wir genauso 
engagiert und couragiert auftreten müssen wie bisher. Das müssen wir heute auf 
jeden Fall wieder besser machen als letzte Woche in Schwabach, wo wir nie richtig 
ins Spiel gefunden haben und sowohl offensiv als auch defensiv nicht richtig 
harmoniert haben. Es geht eben nur wenn alle am selben Strang ziehen. Vor allem 
mit unserer Spielweise ist es wichtig, dass einer für den anderen rennt und kämpft. 
Davon konnten wir uns die letzten Wochen überzeugen und sollten heute wieder 
genau da anknüpfen.
Mit der TSG kommt eine junge Truppe zu uns an den Wegfeld, die diese Saison 
unter anderem gegen Vach und Zirndorf dreifach punkten konnte und auch bei der 
Quelle ein Unentschieden erzwang. Allein daran lässt sich schon erkennen, dass 
auch diese Jungs viel Qualität in ihren Reihen haben. Wenn wir uns so 

ä ti i di l t t W h ll i H i i l h b ipräsentieren wie die letzten Wochen, vor allem in unseren Heimspielen, haben wir 
aber auch heute wieder gute Chancen. Jeder muss mitziehen. Jeder muss alles für 
seinen Nebenmann und die gesamte Mannschaft tun. Dann bin ich sehr 
optimistisch.
Den Schiedsrichtern wünsche ich ein glückliches Händchen, den Zuschauern ein 
spannendes Spiel und uns  und uns natürlich drei weitere Punkte in unserer 
Festung“!„Festung !

Auf geht’s Bucher Jungs - als geschlossene Einheit zum nächsten Clou!
Viel Glück auch unserer 2. bei der DJK Falke.

Beste Grüße 
Udo Brehm

Und wieder ein Bilderrätsel:
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Alles gute zu Eurer Hochzeit,
wünschen euch die Fußballer vom TSV

Ein Ganove plant den Coup seines Lebens...
Er will Nachts in ein Kreditinstitut einbrechen... Mit List und Tücke überwindet er 
die ersten Sicherheitssysteme bis er vor einem kleinen Tresor stehtdie ersten Sicherheitssysteme, bis er vor einem kleinen Tresor steht.
Er knackt ihn und findet 2 Joghurts!? Da er kein Kostverächter ist und das 
Kreditinstitut jedenfalls schädigen will, löffelt er die beiden aus und begibt sich zur 
zweiten Sicherheitsebene. Auch dort überwindet er die Sicherheitssysteme und 
knackt auch den zweiten Tresor und findet 12 Joghurts!?
"Na ja, egal", denkt er sich und löffelt auch diese aus. Fast gesättigt begibt er sich 
zur Sicherheitsebene 3 knackt auch da den Tresor und findet 30 Joghurtszur Sicherheitsebene 3, knackt auch da den Tresor und findet 30 Joghurts.
"Die Kreditinstitute sind auch nicht mehr das, was sie waren..." Auch diese verzehrt 
er, um allein sein angeknackstes Ego wieder herzustellen...
Mit vollem Bauch und reichlichem Vollgefühl wankt er nach Hause und legt sich 
nörgelnd schlafen. Am nächsten Morgen weckt ihn sein Radiowecker um Punkt 
7:00 Uhr: "DÜSSELDORF. Gestern Nacht brach ein Verrückter in die Samenbank 
AG ein und "AG ein und...

Samstag morgen.. Der Vater hat unheimlich Lust, seine Frau zu vernaschen, aber 
was soll in der Zeit mit dem achtjährigen Sohn passieren?
Kurzerhand schickt er diesen auf den Balkon: "Schau mal was so los ist, und 

ähl "erzähle es uns".
Vati ist mit Mutti schon schwer am rödeln als die Stimme des Kleinen vom Balkon 
tönt: "Müllers haben sich ein neues Auto gekauft, einen Golf!" Der Vater keucht: 
"Super, beobachte weiter".
Zwei Minuten später, vom Balkon: "Meiers bekommen gerade Besuch aus 
Frankfurt". Der Vater keucht wieder : "OK, beobachte weiter".
Weitere drei Minuten später: "Schmidts bumsen gerade "

Seite 44

Weitere drei Minuten später: "Schmidts bumsen gerade."
Der Vater springt erschrocken von der Mutter: "Wie kommst du denn darauf?"
Kommt's von draußen: "Sie haben ihren Sohn auf den Balkon geschickt."
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Schwabach entthronte Spitzenreiter Buch

Durch zwei Traumtore konnte Schwabach Tabellenführer Buch                                   
von der Spitze stoßen. 

Ferdinand Eck und Carmine de Biasi schossen jeweils sehenswerte 
Distanzschüsse in den Winkel. Die Gäste agierten die meiste Zeit nicht zwingend 
genug, so dass es bis zur 73. Minute dauerte, ehe Brehm einen umstrittenen 
Elfmeter zum Anschlusstreffer nutzte. Die anschließende Drangphase nutzte dem gp
TSV nichts mehr

Seite 10 Seite 43



Kreisklasse 5
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Bucher Festung bleibt uneinnehmbar

TSV gewann das Spitzenspiel der Bezirksoberliga gegen Feucht mit 3:1 
und ist wieder Tabellenführer - Drei Tore von Udo Brehm

BUCH - Die Bucher Festung am Wegfeld erwies sich auch für den SC 
Feucht als uneinnehmbar. Der Sportclub verlor am Sonntag das 
Spitzenspiel der Bezirksoberliga beim TSV mit 1:3 (1:1) und zugleich 
auch die Tabellenführung. Ganz vorne steht nun wieder jener TSV 
Buch, der die Konkurrenz nach dem sechsten Sieg im sechstenBuch, der die Konkurrenz nach dem sechsten Sieg im sechsten 
Heimspiel weiter verblüfft. 

Zumal es immer wieder erstaunlich ist, mit welcher Kaltschnäuzigkeit der 
kompakt und als Einheit auftretende Aufsteiger auch höher gehandelte 
Mannschaften, wie auch der SC Feucht eine ist, abblitzen lässt. Zwar hatten 
di H h i t ll K li üb 300 Z h di tdie Hausherren vor einer tollen Kulisse von über 300 Zuschauern die erste 
nennenswerte Aktion als Eduard Hulm in aussichtsreicher Position 
verstolperte, doch fortan setzten die Gäste die entscheidenden Aktionen. 
Einen schönen Konter schloss Ben Rühl auch mit etwas Glück ab. Glück, da 
zunächst Mario Swierkot ausnahmsweise mit seinem starken linken Fuß den 
Ball nicht richtig traf, dieser aber Rühl am langen Pfosten erreichte, der ihnBall nicht richtig traf, dieser aber Rühl am langen Pfosten erreichte, der ihn 
dank gefühlter Schuhgröße 54 über die Linie bugsierte (16.).
Buch steckte nach diesem Rückschlag zwar nicht zurück, fand gegen 
defensiv gut stehende Feuchter aber erstmal keine Mittel. Stattdessen 
brannte es immer wieder lichterloh auf der Gegenseite, der gute TSV-
Schlussmann Marco Zitzmann brachte Sebastian Schulik (21.) und Rühl 
(31 ) b it lä d R kti V ifl U d k i(31.) aber mit glänzenden Reaktionen zur Verzweiflung. Und so kam es, wie 
es kommen musste. Nach mustergültiger Vorarbeit von Christian 
Fleischmann bestrafte Buchs Spiel- und Sturmführer Udo Brehm den 
fahrlässigen Umgang der Feuchter mit ihren Torchancen per Kopf mit dem 
Ausgleich (44.).
Und dieser tat dem Spiel der Truppe von Trainer Roland „Landi“ Frey U d d ese tat de Sp e de uppe o a e o a d „ a d ey
offensichtlich gut, wesentlich „nissiger“ und zielstrebiger kamen die Bucher 
aus den Kabinen. Und dann stellte sich Christian Schönweiß bei einer 
Abwehraktion auch noch ungeschickt an, so dass Schiedsrichter Hertlein zu 
Recht auf Handelfmeter entschied. Brehm verwandelte souverän und die 
Partie war gekippt (52.). Tormöglichkeiten auf beiden Seiten unterbrach 
d l di li h di A lk t fü Rühl di d Mö l Elf tü li h i htdann lediglich die Ampelkarte für Rühl, die es der Mösle-Elf natürlich nicht 
leichter machte (63.).
Mit dem 3:1, erneut durch Brehm, war die Partie dann mehr oder weniger 
gelaufen, für einen kuriosen Schlusspunkt sorgte jedoch Markus Hertlein. 
Statt in der Nachspielzeit auf Handelfmeter zu entscheiden – wie von den 
Feuchtern wohl nicht ganz unberechtigt gefordert – beschloss der 
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Dinkelsbühler, seinen Arbeitstag zu beenden und pfiff die Partie ab. Letztlich 
ein verdienter Sieg für den TSV, wobei sich die Feuchter mit ihren 
Nachlässigkeiten vor dem gegnerischen Tor auch an die eigene Nase 
fassen müssen



Spielplan 1. Mannschaft

Die Anschrift des nächsten AW Gegners:

Baiersdorfer SV
A S t t 1
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Am Sportzentrum 1
91083 Baiersdorf

Einen Auftakt nach Maß erwischte das neue Trainergespann Gemmrig/Litz beim Derby in 
Großgründlach. Nachdem unter der Woche der alte Trainer Peter Kleineisel und der TSV Buch 
sich in beiderseitigen Einvernehmen getrennt hatten, sorgte das neue Trainergespann für den 
so wichtigen Derbysieg. Obwohl nur ein Training mit der Mannschaft abgehalten werden 
k t kt f t i d tli h E th d M h ft d h i

Die 2. Mannschaft

konnte, merkte man sofort eine deutliche Enthemmung der Mannschaft und schon im 
Trainingsspiel deutete sich eine Leistungssteigerung an. 
In Großgründlach war die Mannschaft von der ersten Minute am Platz und hatte schon nach 
wenigen Sekunden die große Chance zum ersten Tor als Marko Lindner eine Flanke von der 
linken Seite nicht im Tor unterbringen konnte. Doch der Führungstreffer sollte nicht lange auf 
sich warten lassen. Als Lucio sich über rechts stark durchsetzte und den mustergültig Martin 
Weber bediente war der Ball zur Führung im Netz. Der TSV Stand hinten sicher und lies 
während des gesamten Spiels nur eine Torchance und drei Fernschüsse zu. Auch wenn 
spielerisch noch nicht alles klappte und wieder der eine oder andere Ball im Spielaufbau 
verloren ging, so kämpfte an diesem Tag jeder für den anderen und lief für den anderen mit. 
So war es nur eine Frage der Zeit bis Mahlein zum 2:0 vollenden konnte als die Gründlacher 
Abwehr den Ball nicht aus ihrem Sechszehnmeterraum klären konnten. 
Nach der Pause ging es in gleicher Manier weiter und schon wenige Minuten in der zweiten 
Hälfte bekamen wir einen Foulelfmeter, als unser Thomas Schaller nur regelwidrig gestoppt 
werden konnte. 
Leider wurde dieser vom Gründlacher Schlussmann pariert. Danach versuchte Gründlach noch 
einmal alles um den Anschlusstreffer zu erreichen, doch die Angriffe blieben spätestens in der 
Bucher Abwehr hängen, die einen sehr starken Tag erwischte und ihre Gegenspieler komplett 
abmeldete. 
Nachdem Gründlach immer mehr aufmachen musste, versenkte der A Jugendspieler Fabian 
Botzel einen Konter in weltklasse Manier per Lupfer im Tor. Damit war das Spiel entschieden. p p p
Fabian krönte seinen starken Auftritt mit seinem zweiten Tor zum 4:0 Endstand.
Unter dem Strich eine ordentliche Partie, in der die Punkte gemeinsam über Kampf und 
Laufbereitschaft geholt werden konnten. Darauf lässt sich aufbauen. 
Letze Woche stand das Heimspiel gegen die SG83 Nürnberg II auf dem Programm. Man wollte 
an die gezeigten Leistungen anknüpfen und mit einem Sieg Anschluss an das Mittelfeld 
herstellen. 
Zu Beginn des Spiels war die Bucher Mannschaft etwas nervös und kam zu keinem g p
konstruktiven Spielaufbau. Der Gast konnte allerdings daraus auch kein Kapital schlagen, so 
dass die zahlreichen Zuschauer kein sonderlich hochklassiges Spiel zu sehen bekamen. 
Nach ca. 25 Spielminuten kamen wir besser ins Spiel und Martin Weber hatte die große 
Chance zur Führung als er alleine vor dem Gästetorhüter auftauchte, den Ball aber knapp 
neben das Tor schoss. 
Dies war die größte Chance im Spiel bis zu diesem Zeitpunkt. Die Gäste waren hauptsächlich 
auf Standartsituationen gefährlich, die alle vom sehr guten Bucher Keeper Daut vereiteltauf Standartsituationen gefährlich, die alle vom sehr guten Bucher Keeper Daut vereitelt 
werden konnten. 
Nach dem Seitenwechsel kam der TSV besser ins Spiel und man verlagerte das Spiel immer 
wieder gefährlich vor das Tor der SG jedoch ohne zwingend zum Abschluss zu kommen.
Nach einer weiteren Standartsituation der Gäste köpfte deren Mittelstürmer Hür den Ball mit 
den Hinterkopf platziert ins Bucher Tor, so dass es plötzlich 0:1 aus Sicht der Bucher Jungs 
stand. 
Doch anders als in den Wochen zuvor steckte die Truppe nicht auf sondern versuchteDoch anders als in den Wochen zuvor, steckte die Truppe nicht auf, sondern versuchte 
weiterhin nach vorne zu spielen und zum Erfolg zu kommen. 
In der 85 Minute tankte sich der wieselflinke Lutz über das halbe Spielfeld durch und sein Ball 
in den Sechzehnmeterraum wurde von Knipser Lindner vollstreckt zum umjubelten Ausgleich. 
Kurze Zeit später sahen die Zuschauer eine weniger schöne Szene als der Spieler mit der 
Nummer 11 der SG unseren Christian Brehm am Hals packte und zu Boden stieß und dann 
auch noch versuchte diesen zu treten. Herbeigeeilte Spieler beider Mannschaften konnten dem 
Amoklauf dann beenden und der Schiedsrichter zeigte dem Spieler die rote Karte Es bleibt zu
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Amoklauf dann beenden und der Schiedsrichter zeigte dem Spieler die rote Karte. Es bleibt zu 
hoffen, dass der Verband rigoros gegen ein solches Verhalten durchgreift und dass dieser 
Spieler lange Zeit aus dem Verkehr gezogen wird. 
So blieb es in einer am Schluß etwas hektischen Partie beim gerechten 1:1 und die Bucher 
Jungs konnten unter dem neuen Trainergespann Gemmrig und Litz sicher einen weiteren 
Schritt in die richtige Richtung machen. 
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Stand 17.10.2011:

Pos.  Name Pkt. Pos.    Name                           Pkt.

1 Li Jö 13 31 M L k 61 Litz, Jörg 13
2 Awerkow, Jörg 12
3 Fleischmann, Rudi 12
4 Schaller, Thomas 12
5 Reichel, Annette 11
6 Riese Carmen 11

31 Metz, Lukas 6
32 Urbat, Christian 6
33 Förter, Conny 5
34 Müller, Jürgen 5
35 Opitz, Helmut 5
36 Schaller Michael 56 Riese Carmen 11

7 Benno1 10
8 Drossel , Bernd 10
9 Huber, Heinz 10
10 Leibold, Ulli 10
11 Giggi 9

36 Schaller, Michael 5
37 Birkl, Philipp 4
38 Feix, Norbert 4
39 Fleischmann, Chr. sen. 4
40 Fleischmann, Julia 4
41 Igel Florian 411 Giggi 9

12 Jezmann, Nadine 9
13 Link, Peter 9
14 Lösel, Helmut 9
15 Reichel, Thomas 9
16 Fleischmann, Stefan 8

41 Igel, Florian 4
42 Kohlen,Wilfried 4
43 Müller, Werner 4
44 Schindler, Gerdi 4
45 Wisch, Steffi 4
46 Aubaret, Rainer 3,

17 Leikauf, Wolfgang 8
18 Troll, Ingrid 8
19 Fleischmann, Chr. jun. 7
20 Hulm, Edi 7
21 Jorgo 7

,
47 Besold, Werner 3
48 Ell , Oliver 3
49 Hofmann, Michael 3
50 Hulm, Toni 3
51 Lindner, Dieter 3

22 Kleineisel, Peter 7
23 Kosu1 7
24 Mahlein, Sepp 7
25 Riese, Sven 7
26 Rottner, Thomas sen. 7

52 Müller, Gerhard 3
53 Rottner, Thomas kl. 3
54 Schaller, Georg 3
55 Scherzer, Stefan 3
56 Schindler, Markus 3

27 Abram, Reinhold 6
28 Benno2 6
29 Düngfelder, Gerhard 1 6
30 Haubner, Peter 6

57 Wölfel, Richard 3
58 Zischler, Stefan 3
59 Arnold, Leonhard 2
60 Botzel, Fabi 2
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Das Tippspiel wird in der neuen Saison von Anna Mese durchgeführt.
Bitte unterstützt sie und tippt fleißig.

Spieleinsätze 1. Mannschaft (Stand: 17.10.2011)

Aubaret Rainer 436
Brehm Udo 251
Fleischmann Stefan 70
Fleischmann Christian 46

Förster Andre 34
Hofmann Michael 181
Hulm Toni 49
Litz Jörg 296
Lukas Metz 3636
Oertel Christian 104
Reichel Thomas 152
Rene Schuhmann 42
Riese Sven 136
Schaller ThomasSchaller Thomas 242
Scherzer Stefan 178
Small Larry 120
Wisch Matthias 313
Ell Oliver 24
Hulm Edi 38
Zitzmann Marco 65
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